
Talel I. 
Anzahl der KostcnverglcicL. Lei 

unterschiedlichel' J<Jhl'cs~ jühl'l. I Hegen -
DctriebssL undenzahl regen- Betriebs- gaben 
( llegcng"Len) mellge stunden <u je 20 rnrn 

(rom] [h] 

60 2r.0 ~ 
lOu 400 
140 560 
180 72U ~ 
:!~U H80 11 I 
:l liU 101,0 J:': 

anlage anzustl'l~ ben . Dazu gehört di.o v.erm{l'lIung von PClan­
zens clmtClJlThitt-eJ.n und Diingel'lös'ung,en sow~.o von Jauche Wld 
Gülle. F.ür sehr wertvolle Kulturen ist auch die Möglichk eit 
des Frosbschulze5 d'nrch ßr,l'p,g-nung gegoben. 

Die Untcl'Suchung g'ing von der AnIllahme aus, daß für beid e 
Arulagetypen gleiche binsalClbedingungen geg.ohen sind. Wi e 
bereits einleitend ge&Dg't ",mo e, s'Pricht jedoch dabei eIne 
Vtic"\zrr.hl von Faktorrn mit. 

Ungünstige ArbciLskrüfteklge in einmn Betrieb kann, auch b ei 
weniger als 1000 Eillsat:lslllntlen illl Jahr, deli Aussdlh lg 
für dde tcilb~wegO]i che AnJn,ge g-eben. 

Ebenso kann tLi e A,·t des \V.n.sserval'kommens, eLwa in Ge­
stalt nur eines Brunnen,s, uen Einsabz mn,er vollbewegliehen 
Anlage 3.lIsschlidlcll , Die teiloowegliche AnLage wird dmlll 
a,lIch bei ~enin.ger Einsa tzslll nd eniLahl hilliger als der Dml 
weiterer 131'11nn0n für dcn Ei,n,salz einer voUbcwl'.gljch en 
Anlage. 

Auf je.den Fall c!üTfle aus den Ausführungen hervorgehen, 
daß ooi oer Anschaffung t"iner Bel'egnllil1g1sanlage sehr viel,~ 
Gesichbspunkle berücksichlägt wenden müS<sen und dnß d-abci 
dje An21alll dpr .iührJ.ichen E in s.a t7!stunden für di e ßereg-
111\11g'skostt'1I eine erstrang.ig,e Holl e spielt. 
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Vollhcwcglichc Anlugc 
(este \"ariablc I illsgesamt. 

](ostell 

(MDN/ha] I (MD:>!/ha] (MDN/hal 

108,-
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108,-
108,­
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Oipt.-Ing, H, AHLGRIMM, KOT' 
Was gab es auf der Moskauer Landmaschinenausstellung 

für dEm Meliorationsbau in der DDR zu sehen? 

I ktup lsüchlichs te Aussteller von ~Icliorattionsmaschinc lI 
waren die Sowjetunion und FinnJ.aml. Anhau- und AufiSa tlel­
maschinen für v,e-rschi-e,dene Meliora1Jions.aufgaben herJ1Sch ten 
unter den Ausslellun~objeJüen vor. In einägen Fällen w:::tl'Cn 
spezieHe MelioratioIlJSJll:::t6chine n mit einenl hohen Antei,} von 
Traktorenhougntppen zn se)Hm . Prinzipiell n{}ue Maschinen-
3.U6führtlllgcn fü.r Meliora tionszwecke boten die Aussteller 
nicht aJl. 

Bagger und Ladegeröte 
Die Sowjetu<nion zeigte den bekannten ETN-171 (neue Aus­
führung), der auch in der DDR im Einsalz ist. Im Prospekt­
maLeI"ioal wUIlde über die neuen Eimel'kettenbagger ETZ-201 
und ETZ-202 .berich\.et, die sich hauptsächlich dureh hydrau­
lisch.stuIenlose ArbeitsgoschwincligkeillSregelung (im Der,eich 
von 15 bis 400 m;'h) vom E'JlN-171 unlel'Schetiden. Die 
Al<bciLsticfe Imt mall auf 2 m erhöht. 

Der in de r DDR bekannte AnJ)auhyrdmuliJclJagger E-153 zum 
Belal1lls MTS-5 trägt nach konstrukliven Verbesserungen die 
Ty<p,e.n,bezeichnung E-1514 A. ll'lit dem Löffel 0,15 m3 so).! 
bei Bela.drorbciten eine Leislung von 28 m3 erreichb.ar sein. 

Alm verbesserten Rad tl'ak tal' Bclarus ·M,TS-50 wuroe der 
pmlliZipioll ähnLich allsgeführte Anlb1l!ulader lmo -bagger PlE-O,S 
gezeigt, zu dem 2-m-Schiebesclrild, Greifer, Zange, Löffel 
und LasLhaken gehören. Größte Hakenhöhe bffi 800 kp Trag­
knalt sind 5,5 m; größte Baggertiefe 2,2 m. 

Für Bela,doaTbeiten eignet sich neben dem tJberkopIlader 
P.g-35 (a.m DT-75) die univcJ1Sclle Pklnjerraupe mit FTont-
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lader D-41,2 (nuf DT-55 .,:\~Ba.sis) . H~er ,,·urtle eitl e Greifer­
halbschoaJe oben am frontalen Sdli,c!boschi-ld gclenkjg so be­
fes tigt, d'3ß sie sich mit 2 hyJlUul ~schen Zylindern um oine 
hOTIzonrole Quel~achse hocl:t:sehweruken läßt. 

Die be~m Vomvärtsfnhren in diese Hallischale vor dem 
Scllliebesehild hinoingedrücllten Ma<Slsen kann man n.un zu­
sammen mit dem Schiebeschikl und der HGlhschale nach 
vorn anwinkeln un.d anschLießen.d bis zu 2,7 m hochhoben. 
Durch Schwenken der H albschale um die ho,rizonta,le Achse 
läßt sich die gohohen e Masse (1 m3) sehr schnell entladen. 
Das Huhyermögen betrogt 1,5 Mp. Gute Ver:wendungsmög­
Lichkeilen bestehen beim Bcladen v,on Kippern, da diese 
I'ücl<,w,är!>s unter dü-e IIJa,sse fahren , wo.durch sich d·er Apbeir:s­
zyklus der D-~~2 verkii'Ll. Dje Planierschi.ld,breite beträgt 
2,2 m. Andere AnbciLswerkzeuge sind 5mbbenrader, Stmßen­
deckellGufreißer, spezielle Ln.devorrichtllIl!g.en. Die EignWlg 
dieser M.aschine in der Techn.ologie "Ma~seIlNerfnillren" bz,w. 
d.os Pl'inzips für un sere Bedängung-en sollte hinos,ichtlich der 
Okonomie lllllgehend untel'sucht werden. Bci eHt,sprecllehd 
groß.em. Hubvermögen - z. B. bis 2 m3 E~c1massen - ließen 
sich die Beladezeiten d.er 'fatra-S3-Kipper wesentlich ver­
kürzen. 

Geröte zur Wiederherstellung von Gröben 

Für die Grabenwiederherstellung mit Böschunw;.ve rhäl tnisscn 
zwwsehen 1: 0,25 bi s 1: 1,25 d~ent der au;; den Typ en 
EM-161 1I11,d EM-502 hel'Vorgegangene Grahenbagger EM-
152 A mit qucr zur Fa,hrlJ"ichtung a'l1:g{X)ndneter Eimerk,elte 
(Bikl 1). Koa,binc, Motor (BeLam sty.p), Getrielbe und stalTer 
AII'ilqrl'l'luITIl [lil' di e I-Iöltpn- llllod N('il!;l\'l1gsein.stelLung de'i 
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Eim el'ke Llcll befin,kll si('h id)(' .. dpl' ('lllel1 1\"111' 111.'5 Fahl'­
wel'ks; die zweile Kellc WlJt sich in e ill em SpUI'bcl'cil'h von 
2 bis 5,5 m seil);ich ausrahn'l1, >(, rI"ß sich millJel'c Cl'älwl1 
bei der BC>D.~bßiluJlg zw i~cllC'11 delll 1i ,,11l'\\' l'l'k 1I1'[,i"'II"I1. 
Größte Arbcilsl~,efe j,8 m, :;rö/.Ilc llhol'l~ C .. "bcnhl'cilc J,5J 111 . 

Mö~liche r Aushub: bis ti;) m :J, UI. 

Das Pni.n.zlp c1iese r Mmchine "'unk ",i cd,cl,l' olL \'011 1\ "' 111'1'1')'11 
im V.EU Metloral.ion , ba u Pol ~d[\j111 ZUI' Ul'seilig ull:; der ILt)"I­
OI1bcit beim 13öscllUl1g'sabglL,iclll'll nnl'h cl " 111 Lörfelba~g"' l'('i ll­
salz vtll~csehl'agell. Lcide)' ell! ,s J1I~l'ht de)' Ei\I-J5J A d"ll in 
unserol) Vel~l äl llli,ssen \,O)·kOIlIlIlCll'd cll Ei nS:llzmiigli"hk"i len 
ni cht voll (Döscl lllngs.'·l' rltiiltnis t : 1.:\ ;,(1'ößcl'e C; )'""lwlI}')'t·i­
lell als 2,:> m). Durch d<l ' F" hr"n auf d l'1I1 (;l'abelltun,] \I' {')'­

d Cll si<:h Relierlll1.eb e )).he~lell <uuf die Jlö-,dl'"I1~sg{'~ laltlll1g 

allswj!'lw ll b",\\'. \' on d"11 nedicnull~'skl'ü[I('ll :;mUc ;\.1"I)'CI1· 
gnn,g,clI znl' Kompell.sall0ll di esel' J·jillHii sse (' I'r"t'lll'l'n . Fiir 
,msc l'e i\Ieli.ol'al iOll s'lwllbel riebc " 'ü"'e di" .\ 11·»1 alllln g cl ies.,l' 
Mnschine mit. l:inßln Ieidtl.e l'en "hel' l iill~l'l' t'1I ,\"L eils \Ved,­
zeug wegen dei' g rößc!"rl) n()~chllll ,gs'lüll~('n illlt' l"t >""s:an L B(·j'Hl 

ßöschung.sahglcich('n \\'iil'lle deI' i\Inss(' lIanf"ll je Hm all('], 
nicht di e gegenwärtig vonhandcll c J·iimc,·kel.! e mit eincm 
F&rdel" ·.e l'l11ögen bis 7. \1 115 nl::;~l l'eclIIJel'li;:·cn . 

Für dic GI'al>Bn\Vi (ldl'l'he~slel.luJlg i"t "uch cI"r Allbaugrahe n­
I>einiger D-t,IJO M auf ,kl' Ba sis In-:,:) .\ ,o''gesehen, de)' 
;owoh1 lllit !\:ml,zerkelte als 1Iuch llliL Fl'iils- und Schl·cH.dcl'­
";lI l Lei llöschungen 1 : 1, (jl'abenlio[·cu ~' O'll 800 bi s 1500 nUll 

\l1I·cl S"hlenlb,'eitcn 'VOll :WO bis JOOO ""U "ingcselzt we)',len 
kann (Bi.l.d 2). Be,i (wosen, Gf'l'ii!: besl"h ell fii.l' unserc Einsalz­
,'erhältllisse die gleie],pn [1 l'i,n:l,i.piulle11 i\lün gel wie Iwil1l 
EM-152 A, 

UnLer den Allbaugcrä lc lI fül' d en Kellelllm l<lo)' I-100 :\LGS 
(elie Buchstab'en GS b.edecl\ cn Z",cipullklallt'hiing'ullg IIl1d g'r ­
ll'C11nle H y;dI1ll.u lilu){Iug)·uI'I'I'n) fiil' 1\[.cli ol" ,I;onszwecke ";I1,l 
noch z·u nelU1 eJl: 

S lnhbenroder K-2 A mit 700 nun GJ'abl,ide und l'jlle l' Heiß­
krart. von 57001'1), Leislllng cLwa 70 Sluhbell/~l. 

Antbaugrobenpflug ](OH-500, Sohlenbroile 0 ,6 m , G"",henLidc 
0,5 m, Böschung 1 : 1. Du)'ch Umst.ellung' cl c l' SI l'cichLl eche 
ultd Urmrustung kan n man am gleichcn Grundrahmc ll (bs 
GCl'ilt ShOR-500 zum Gl'abcH7.uziehen mit c iller Al'bcil.sLrcil.e 
von 4,2 manba uen. 

Der Fe<:inplanierer P-4 (Dild 3) bcsleh t aus ein em 4 m bl,eiten 
Scl1Ü-oheschild, das an einrnn in fhbeilsslellung 1:> 111 lallgen 
Rahmtm millLg angebmcht ist. Dei AJ'bmlsgesciLwimlig'kciwn 
von 2,3 b1s 4,5 k!ln/tl l können jc S IUll,k 0 ,8 Li s 1,8 ba du]'ch 
Planiel'w.upen 0.1 CI' Schül'fra·hl'zeuge cillgoceJ.me le Flüche" so 
rmn plani.cl't "'e)ucn , daß einc Bcniosehmg mögl.ich i·:; t. Ein 
älmlicllcs Geräl gibt es fiir Trakloren wi e DT-7G o<lc )' 1'-7t, 
mit der 1'ypcnJ)czeidllluug P-2,8 (<I. h . mit eill er ,\l'1>e il's ­
breile von 2,8 m). 

Fü)' die M oo l'cl'schließun g dient die Alhhau-i\[ool'g'rnhcllrräsc 
I\JFN-1200 (Bild 4) für rlen 1'ra]üo]' 1'-100 i\IGDS (TI = 

.Bild L. Eimcrkelt.e llhtl~:gcJ' E\I-I.-,2 A 

50t, 

Bolol·a = Moor). Sic kanll [ür Gräbell luil 0,2;) III Sohle, bis 
1.2 III Tiefe, Uö.ichung 1 : 1 a uc], für i\l.incraLbörll'JI e ingcsc lzt 
w(,l'IlclI. Ei n Demulliplikalol' cnnög-,Ii eht Al1b oil.sgesch\\'indig· 
kpilen zwischen 0 ,033 lind 0,27 j",, ;lh. 

Di c i\foorfräs·c 1\Bi\ - - 0,9 (fiir doie 1'1'akIOre!1 DT-75 od er 
B-7 5) wurde in d p]' DDH 11 . a. be,m \Vil'tscha ft.s \\'cll'l'ball 
eil1p,'(' se l.zl. Speziell ist sie jl' tl ol'h für Ilckull~vierull·g,a)'bl' il .c lI 

YO,,!;I'.se'Ill'Il. ' \I,beiLs.]))'ei le 0,9 m, Arheiisl i"fl' 0) m . 

·])i e S leill sllllllHe1maschin e ll lG'-0,6 ist für d.;" En"l('inun : ~ 
(Dm)'. 1:2 bis 6:') cm) V'OIl Al'kerflächcn \,(lJ:~csche ll. Die An ­
king-e.,mlSchi·ll e kann mit a lIeIl Delnl'us-\'arinllt ell eingese izi 
\\·.I'1'd'OIl \mit .1,. .. i IT"clra",lik,ansc]'liissen) . DlIllk t' rf" SSll ll~" " I'I' ­
ltlög,ell 2,21. 1 

Maschinen für die Dränung 

'hi,' die grabcnlosl' Dränung mit Plns tdrünro]'), l' n SIl'l!tC 
die l',dSSlt ein" Anhau ge )'ä t nUp-l ,5 fitr clen Traktor I 100 ~I 
aus . E s IH'SI'I,h t im wcsen!.lichen aus dom Scl l\\' e rl llnd ein e I' 
Bohdührullg IlJlt(~r 13(,rück,stidll~gullg der znl ä.<;sigell Biegl'­
r;uli en 1Il'l' Pla slro],re sowie aus d eli R,:dunenloilen . Arh eil s­
lid,' l,i, 1,2 )n, Arheil"G'ßsehwind·igkeit "Oll 0,1.0 :3 hio; 
0.~15 I<,m/~l. 

Fillluiische l'imlrll 7.Cig·11'1l (hs RiI1'elrohl'-DI'i.i'LsY~ l em "Velo" 
(Suol1len h,aapelilohdas US;I,ked" .iö) zll~,rmmcn mit dem An­
bnll-I'rä.sk l' l! oll -Drünb['gger "i\IAHA 55" ~KURl'AN ](ONE­
I':U.\. - Bi ld S). Di c Hiffdro],re ""erdc,, in d en HoI11111,,/.Ic n 
Ij\ 5j, 90 und 110 mm (außen) bzw. tlO, 50, 83 oder J.02 
(inn.ell ) als HoH en mit 200 m Länge hzw. WO"" Liillg'e 
(1).'111'' 90 und 110) gl' licfe 't, wii:hl'end des Driingrab l' llnusr1'ü­
SI'IlS (Grabenbl'l' il e '16 0,1,,1' 23 ßlll) .. bgcspult und in di" 
Cl'aJJen,sohl c gdegl. 

Dir .\:roejt;,I.j,dc gchl norm al his 160 l'1l1 , :mf h 0sondere De­
slc1 hmg Stind ()u('h 18:'> Hnrl :!10 C1n mög:lieh. Zur Erhöhung 
d('1' I ')ins'nl"sid)(~)'heit I' aun tlrl' " e rwendcl·e Traktor dlll'ch 
eine 1'allll"m-TI·jehnehs,; z.ug·.sicl1 ere r g~nlaeht werden. AllßCl'­
,10m b egünsligt c in e del'i.l)'I~ge Ach,c a uch die Genaui gkeit 
d er GcJä llc.slcll r-l'U n p,', die h eim Anbau-Früskcttcll-Driinbn~ger 
lllit P<,i,II::1[eln "011 ]Jand el·[olgt. Tm Jahr 196/, wurcl,'n "Oll 

, s. Ir. 8j l ! IGfJ. U.·S .. nild f'1 

Ui ld~ . GrnueOl'C inigel' D -Ij~O ~ r mit J{ralzc l'k e tt e oder Sch leuder- lind 
Fl'i isl'od 

nild:1. Fcinpl(lnicr· .. \nltiing!.' J'gcl·~ile p.1j und P-2 ,S mit 1.') m Bflsis lind 
,"-l'Iwilsllrril r n vo n Ij III h/.W, :!,~ m 

n l' lllsche :\ g rnrll'dmik . 16, .I~ , lIdl 11 ' "\ o"l'mhcr 10Gf) 



die.sem Bag-g!'rlyp in FinnLand 220 Gerüle eingeset.zt, die ins­
gw;wnl 30000 I,a dränierten. Dns enLsprieht einer durch­
bl"lmi ll'11chen ?llaschinenle.i;slulIg" VOll J651oa. Den Ilngger 
,. \I.\,RA 55" ka nn man allch zlIm \' erlegen \'-on Tonl"Ohrcn 
('jJlJs() l~ e ll . 

llc:tüö'lüeh (l er Ilirfelrohr\'erwem]ulIg lllii ssen uns ere FOI"­

schungselnridlhlllg·en llOeh ihre Ulll!'l"slH"hungsc.rgeb nisse be­
knnnlgeb('n. Die Jiiwllil "Velo" sichert in i,hrell1 PWJspek t di,~ 

Ebe l.b(i ·rli~h'it mit ho thwcl"ligcn TO!ll"ohren glei cheIl Dureh­
llIüSS(' I'S zu . Im H"ltr hcfind,en ~ieh - je\Veils 11m 1200 ver­
s!' lzt - 3 Schlil,zrdhcn mit einer B,·cile von 1 mm , die je 
11m ein e \Voa s-sereinlrinsfliiehe von el:wa 10 em2 schalTen. Für 
H()l",ve"hu~dun.ge ll , A IM\\'mgungcn und dergleichen g ibt es 
!'.nlis'prcch ende FOlUllSWcke. Die Beal11){)itung des RilTelrohre, 
!"d.otgt mit ei,ner grohzähni~en llaneLsüge. OJme der Ermitt· 
lutlg d er lan gjährigen Drä neigcJlJschaften des IlilTelrohres 
allf ve ,'schit'iCl·enen Slmtclort.en v'Ür,greifen zu wollen, k~nn 

tllan vom GL'S id,l spUllkt des Baubetlq·ebes lLi e lechnologischen 
\"·or lJ iige d ies.es Driin,ve.rf"hrens nur begrüßf'n. 

Allradtraktor für Meliorationszwecke 

Eille ~reudige .. tJberrascllllllg für elell Pml"il,er alls den 
i\lcli oralion5h<~ube l l'i <,ben iSl der fin,nische Allradlmktor 
\'.AJ,iVIET2, der in der j\u S<s l.d lung als forslwirl.schaJtlicher 
Traktor in 6 Vllrianten zu sehen war. Die Konzeplion dic6c-, 
AJ.lradtroklors ist ä'ußerst einfach, robust und violgüst'llt,i{.':. 
Der echte AllradlJ'aklor mit HahmenknickIenJmng (38 0 

11':o .. h 
beiden ~iten) und V cl'Windung der IlahmenJhäHtcn um oinc 
T,ü n.g,s:achsc zu ein ander (u"n 150 bis zum Anschlag) hal z.um 
Knickgelenk in der 'frakloJ1miIiC g~~hen Tha.clsmnd. Dadurch 
fahren heide Triebachsen in gleicher Spur (V,errnngcrung des 
Fahll'viderS loandes) . i\lolor, GelI~cbe un,d durch Roh rbüg'e I 
g"("; icherle Fa!hreJ'kabine sowie Front.'iehicilieschild bil·den die 
YOl"Ckre TraktorhäLfle. Dic h.intere TrielxlChse ist völlig frei 
von irgend",'elcllen GrundanfbauLen un,.] ermöglicht dadurch 
vj.e1fäll~gc Vel'wendungs:mögllichkeiten des Traktors insges,aml. 
Der Kmftstorrlank und die Hydmulikbaugruppen bjlden die 
seitliche bzw. rüel,würlige Begrenzung der geräumigen Fah-

, s. S. 500, Dild J 0 

Uild t.. i\Joo .. -Crnbenrriise KF~ -1'200 

t.;ild S. Drängl'abcnb:1ggcl' "i\1AnA 5:>" mit PI;J sl-fiiffelrohr , PrinLip 
" Veto"-Ei luegcwol'I'jch I ung 

Ih' ulS(';h c Agr'.lI"Lcdlllik ' tG, Jg. Her, 11 ' No\'cmbcr l!JGG 

rer.kabj,tr, die nach a ll en Sci len gu te Siel,t hietet. Die Vor­
züge }}eim .Ei nsatz im Melio"[Iüo lI,sbau liegen in den nach­
folge nd gClla llnl rn A usführlings- und Umrüstungsrnöglich ­
keil,rn: 
L Als Zugf;lII17_C U ~ UJllt·' t' sdtwi c· 

ri ;!cn fahrhedillg'ungrn mit 
Anb.·w- und Au fsa ll e lgcriit c n 

2 . . \I s sclhst f:lhrendes Ch assis 
Wr vcrschicdene Me lio l·at ions· 

"lI'beilen untcr schwiel'igen 
Fall I'bahn verhäl tni ssen 

,,- .\I s fw lündegiingigps Filhl'zclIg 
11Iil gp('zipll r!l Aufbau l,ell "'Ir 
dcr hilli eren Tri ebachse 

:0) 

b) 

,.) 

01 ) 

e) 

f) 

g) 

II1diol'alivß,S Tierpfliigcn 

!\u rsa li e lanh ängcl' mi t gl'oßer 

TI'ngfi-'higkcit (~ 8 t) 

mit Seilwi nd e und 
H •. ckschleppscllild 
mit Anb~u.,Jlydl"Oulik·LörreJ· 

h"l;ger {7.. D. 3-Mp-"UKKO ME· 
STAnl" 
mit FI'Onl l,ndel' für 

vcrsch iedene LaJeal'beil.en 
(auch L3sthak en) 
das I'I·onl.schiebesehild ges l ~ l.t e l 

Ploniel'arbei tcn in ldeinem Um­

[nng 

miL Ladepl'itsche und e igcnem 

ne- und Entladekran 
(Tragrähigk eit der Tl'cUlSport­
rahl'zeugvnrinn te bi·s 6 t). Diesc 
\'ari ::ln le könnle auch als Kip­
pcr zum .Massenverfah ren sehr 
vOl' tr ilha!t. sein. 

Dcr AII,~adlJ';1klor VALMET ist nußel'dem mil ein om i\lolor­
schulz (vo n lln len) amges ta ltet uml ka·nn mit über bei:de 
Rüdt?r cillcr Sei le laufenden Kellen au:,geriislet werd·en . 
Scine DC1'Ciflln.g ist 1ft" X 24". Er ,~el'fügl über 6 Vonvärts­
und 2 R"ickwärl,s,glinge in zwei Gmppen. B~ügl ich des Ver­
sch.kißn'rhallcm und der Mon tagezllg:änglJiehkeil überlnirrt 
,licse Konzept.ion bei weileJn All l1adtraktorell mit Achs· 
schenkellenkung. 

Inlcr~'Ssant wal" auch, daß oine k,leinere Vam;anle (2 Mp) de~ 
AnhauhydmuJ,ik-Löffelb'4l'gers, wie er ;Im VALi\'JET·Allrad­
lraklor zum EinS'Dlz kam, a:m Belmus i\I'BS-5 angebaut. gc­
zcigt wurde (BiM 6). Bezüglich sejner Ah1n c.s~ ungen ka.nn 
man ewe 3-Mp-Antbauva.riante (lu rcha u.s mit dem Auslege r 
{Jos UD 20/.21 verglejchen . Außerd em prod'uzic rt das Her­
st elleJ1werk noch eine 4-Mp -Vani·ante. Diese Aubau-bagger 
w;enlcll Illät !l verschied·enen Al1beit.swerk.ze.u,gen gel iefert. 

An,clere Auss lclle r bolen ei ne Roihe v·an Maschinen a n, die 
infolge ihrer ImivCl'sellen Verwe-rtdharkei t allch im i\Iclio· 
rtüio lls b<lll eingese tzt werd·en kÖUJltCJl (PktnieIT<lupen, Trotk­
lo ren mit L1.decinnieblungc.n, Pwnpl'n , NoLslromaggregate) . 
TII der DDIl-Ausstellung gehörle zu d iesen Maschi·nen der 
T 171j au~ Weimar. 

Schi ußfolgerungen 

Auswertend k<lnn Ill[ln absch ljeßend s-agen , duß fü r die 
'l.ktudlen P.robleme des i\ ldior<lIionS'ba.ues der DDR, \V,ie 
z. B. meeha ni·sierler ßüselwngs.ahglcich, le is lung.sfi\hjge Drän ­
m::IJsch~ .n en fü, ' Plasl- nnd Tonrolll"C, Ladegerii le und Hebe­
zeuge für schw.ere Slückgü ter b7M. i\1assenumschlag, l,rone 
unter unseren Arbeit.sJ){)(lingungen so [orL einsetzbnre 
~fa s dli'le angebo len wlu·de. 

(Po rISe /~flllg ß.fI ! Seite 531) 

Bilt! ß. Finnisch . .. Anbuu·Hyd .. uulikbop:ge,· 2· ~lp·"UKKO ~I ESTARI" 
nm sow jetischen Hadll'al<t.ol' Dclarus 1'vlTS- 50 • 



D\VP 34.582 Dculsclle l'alpnLklassc 84a 11/03 

a ngemeldet : 27. IV[ärz 1963 DK 626.862.7 

"Haltevorrichtung für Dränrohre aus PVC" 
Inhaber: Dipl.-Ing. OSKAR DRIEGERT, Weimar 

Di.c bekannten Hah evorrichtungen ,für DI-änrohrc nus PVC 
sind wngenartig nusgebildet. Zwischen die Bncken der Zange 
wird das Rohrende ,e ingespannt. Sic habenden Nn chteil, daß 
man bei l'vLaulwurfdränarbeiten, b()i ·denen zusätzlich ein 
fiohr verlegt wird, vorher eine G rube a usheben oder VOll 

einem vor·lJ:a n(].crten Graben aus anJ.an.g-en muß. Durch dic 
Erfindung wird das Aushoben der G mhc \·ermir,len. 

I 

d 
Dil<! t, 

Der Edindungsgcgenstand ~Bi.\d 4) best eht :J.u,s einem glok­
ken{örmig<m Gehüu,se a, in dem eine Mornbr.nJle b in einem 
b eslWmmten Abs.la nd nnnähernd parnl\el zum {;.ehä usc a an­
geordnet ist. Von der Membrane u führt e·in lIydraulik­
sebJla uch c in einen Zylind er d. 

Di.escr SIcht mit einern Plunger e in Verbindung, der mit 
einem Handrad vcrsehen i'5t. Durch Drehen mn Handrad 
taucht 'der Plunger e in dcn Zyl~nder d und drückt das 
Druckm€l<lium durch den Hydrauli.k,sch1a,uclJ c in die Mem­
brane b. niese kann sich nur nnch d er Inn enwand . des 
Gehäuses a ·au!i.dehnen, da .5'ie s tirnseitig zw ischen Platten f 
und durch ein Zwischenstück g Ies LgehnJten wird . Da·s Zwi­
schenstück g steht mit dem Hydra.Wiikschlauch c in Vel1bin­
dung und läßt über Bohrungen d'<I<s Druckmedium in die 
Membrane b. 

Das zwischen dem Geh äuse a un~l der 1'I'Iembrane beinge· 
Iührle Dränrohrendc wird aHseilig gegen d~e lnn<lnwand des 
Gehäuses a gedrückt un,d &0 festgehahen. Soll das Dränrohr 
wi€l<ler 10sgeLasscn werden, so dreht man da.s :Handrad in 
umgekehrter Ridll'ung, Der Blungel' e geht n ach oben und 
entspannt di e i\lembr<lIle u. 

D\\'P 27 299 Deutsche Poatenbk1a&5e 84d 5/02 

angemelde t: 16. Sept. 1963 DK 626.862.~ 

"Verteilerschnecke für Drängrabenbagger" 
Inhaber: W. TOBISCH, Dipl.-Ing. H. BRUNN, Weimar 

Das vom Drängrahenbn,g.ger a usgehobene Erdreich muß selt­
lich weit gen,U:g n etben den GraJben ahgelegt we:rden. nie ,d,azu 
bekannten Vorriclllungen , wie Streich:bl.eche und Förder· 
schnecken , führen zur Stallung des Erdreichs vor der Fräs· 
kelte. 

Die erfirnlun g>sgemäße Vorrichtung (BiJ.d 5) -beseitigt diesen 
Nachteil. Sie bes tdtt aus ei'ner Rä umschnecke a, die IVor der 
Fräskette b des Dl'änbaggers durch ein en fuJ.hm en c geh.altell 
wird. Im Rahmen c ist d'er Antrieb d deI' Räumschnecke a 
untergebraclll. Der Rahmen c bi,~dct von der Seite gesehen 
die Fonn eines DJ'eiecl<,s un~l läuIt in einer F,i1hruug e. Der 
Antrieb der Räumschnecke a erfolg t von der Fräskette b 
über einen Kettenantrieb f auf .das Kettenrad d. Dje Räum­
.schneck<l a ka·nn J,inJcs- oder re ehlIsgäng~g oder links- und 
rechts,,"Iiingig sein, je naclldem der Aushub l,ink,s, rechts od er 
beidseibig abgelegt werden soll. 

j) (' uhdl(~ . \ gl' n r ll ,t:hll i l~ . J li. Jg .. li eft 11 . NO \'c mbc l' t gGG 

Bild 5 .. 

DW!P 30 572 Delll,sclle Paten~kJ.ns.se 81..1 H /OO 
angemelde t: 10. Sept. 1962 DK 626.862 .91 

"Verfahren zur Reinigung und Rekonstruktion von 
Dränsystemen" 
Inhaber: Prof. Dr. M. OLBERTZ, Rostack-Garten.tadt 

Wer-de.n Dräns ys teme nicllt la'w end instnn,d gehaJl<ln, so ist 
es später meis t nur durch großen Kosl enauIwan,d möghieh. 
sie wicd<)r funktionsfähig zu gestalten . Besonders behindernd 
wiJlkt sicll aus, daß nicht mehr beklannt ist, welche Lage das 
H,o'hl1Sy,stem hat,so da ß der Einsatz von Spülgerüten kom­
pJiziert und teuer wird. Oft kanJl nur noch eine Ne uanlage 
helfen. Um das Wieder<l/uIr.nd.en alter Drä nsystome zu 
eJlffiti.g>J.ichen , wi·"d vorgeschlagen, mit einer an ,sich bekannteJl 
Sp<Ülsonde ein elektromagnetisches oo er radioelektrisches 
Or~ungsvel1f.nilJ.ren so zu kombinieren , da ß der in der Drän­
leitung v opgetriebe Spülsdl1nruch als Sen<l er für einen 
ü,ber Flur frei beweglichen Pei lempIän;ger d ient und dn Ver­
lauf der Dränleitung über Flur während des Reinigens fest­
gestc ].]t werdcn kann . 

Pat.-Ing. W. Ul\'GER, IWT, Lcip7Jig A 6G.15 

(Seil/I/ß " Oll Scil.5O.' ) 

Jedoch sollte dti.s WTZ des Slaatlichen Komitees für i\lclio­
ra uo n gemeinsam mit der Ind'ustri e lind den nnderen zu­
s lä n:digen Gremien 

L die Vemvend.barkeit des sowjc l,i.sdten Lade- lInd Pla nier· 
.gerä tes D·"'42 bzw. des.sen Prinzip untersuchcn; 

2. .d en Frä&ketten"Dl'üngrabenbagger ".MAfiA 55" zusammen 
mit oi'll·er Tonrohr- und .ein er Rirfelrohrve'rlegccillludllung 
zu Vergleichsuntersuchun,gcn bescllafIcn; 

3. die Eignung dcs Iinrnscllcn Allradtl'aktors "VALMET" 
(ru.w. sein es Pninzips) als i\1ehrllweckmaschine im Melio­
mti()nsoau zusammen mit de n Anoa llgeräten enmitleln; 

1.. die sowje LLschcn Maschinen EIl\f-1 52 A und dns Anbau ­
gerii t D-490 l\J fü·r unsere Verhii.\tnisse an den Arbeit,s .. 
~v.crkzeugen vcrün<lern lind im Ein$::\tz überprüren. 

Durch wese Maßnnbmen könnten nach Meinung des Vcr· 
fal>Se ns für den Zeitraum his 1970 wichtri;ge Fragen zur Be· 
schaffung VOll Melioration9lu .. 'l.Sehi nc n rauon eller gelö.st wer· 
den, denn unter Berücksichtigu.ng der Vi el.schichtigl<eit d·er 
Aurgaben von Mehi<Jrntionsbaubetl~eben beste ht im Rahmen 
d'er um1a.ssende n Rauonulisäemng in erster Linie die Forde­
rung nach g,anzjährig nutzbaren, sdbstfa:hrenu en Mehr­
zweck-Arheil,smaschilwn . A 6627 
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